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Am 28. februar 2018 wurden auf 
dem außerordentlichen Delegierten-
tag der GdP Hamburg die vakanten 
Positionen im geschäftsführenden 
Landesbezirksvorstand (gLBV) neu 
gewählt. 

Die Kollegen Frank Petersen aus 
dem LKA, Claus Oppoli aus der WS 
und Thorsten Lünzmann aus der Ver-
waltung, tätig im LKA, wurden mit 
überwältigender Mehrheit als stell-
vertretende Landesvorsitzende ge-
wählt. 

Gerhard Kirsch, Landesvorsitzen-
der der GdP Hamburg: „Nach einer 
langen Zeit, in der die vielfältigen 
Aufgaben der GdP auf wenigen 
Schultern ruhten, aber dennoch ge-

Drei stellvertretende Landesvorsitzende 
gewählt, Lücken in der Vorstandsarbeit endlich 

geschlossen

meistert wurden, können wir endlich 
nach vorn schauen und die Aufgaben 
angehen, die allen Kolleginnen und 
Kollegen in der Polizei unter den Nä-
geln brennen. Ich freue mich auf die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
meinen neuen Vorstandskollegen!“ 

Damit wurde ein Zustand, der über 
längere Zeit aufgrund von weit über-
wiegender Untätigkeit der jeweiligen 
Vorgänger zu einer schweren Belas-

tung für die Arbeit der GdP Hamburg 
wurde, nun beendet. Die anwesen-
den 50 Delegierten, die nach ausführ-
licher Diskussion den Kandidaten ihr 
Vertrauen schenkten, zeigten sich vor 
allem begeistert davon, dass die Ar-
beit aller aktiven Fachbereiche durch 
die neuen stellvertretenden Landes-
vorsitzenden gestärkt wird. 

Der Landesvorstand 

frank Petersen (l.) aus dem LkA, claus Oppoli (r.) aus der WS und thorsten Lünzmann (M.) 
aus der Verwaltung, tätig im LkA

Der aktuelle geschäftsführende Landesbezirksvorstand, es fehlen kollegin Svenja Moritzen 
und kollege klaus-Peter Leiste.
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SicHtBARkEit UND SicHERHEit

www.VDPolizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut 
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in 

haben. 

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP 
in Hamburg zu bewerben und herauszubringen. 
Nähere Informationen erhältst du unter www.VDPolizei.de. 
Oder ruf uns an unter Telefon 0211/7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 02 11 / 71 04-183, Frau Antje Kleuker
Antje.Kleuker@VDPolizei.de

 Hamburg

Notdienst der
Glaser-Innung Hamburg
für alle Hamburger Bereiche

Glaser-Notdienst
Tel. 830 06 60

Firmenungebundene
AuftragsannahmeGlaser-Innung Hamburg

Anzeige
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Aktive Sichtbarkeit

Und in Hamburg?

Sichtbarkeit der AtH verbessern 
und Oberschenkelholster als 
Alternative anbieten. 
Bereits als die blaue Uniform unter 
Schill eingeführt wurde, hat die 
GdP Hamburg auf die Verschlechte-
rung der Erkennbarkeit von Polizis-
tinnen und Polizisten in der Öffent-
lichkeit hingewiesen.

Sicher gab es entsprechende Re-
flektoren und weitere Mittel um die 
Möglichkeit zu erhöhen, besser ge-
sehen zu werden. Dennoch blieb im-
mer der Eindruck, im Strom aller 
dunkel gekleideten Beteiligten im 
Bereich der öffentlichen Sicherheit 
unterzugehen.

Wer den Blick in andere Bundes-
länder schweifen lässt, stellt schnell 
fest, dass es Alternativen gibt, die 

Vorbildlich oder nicht auf der Höhe der zeit?
vielen unterschiedlichen Anwen-
dungsbereichen mehr oder weniger 
gerecht werden. Und auch im inter-
nationalen Bereich wird ausdrück-
lich Wert auf die Sichtbarkeit und 
damit dem Schutz der Kolleginnen 
und Kollegen gesetzt. Wir fordern 

die Dienststelle auf, im Zusammen-
hang mit der von uns geforderten flä-
chendeckenden Einführung der ATH 
auf den Sicherheitsaspekt durch eine 
verbesserte Sichtbarkeit zu setzen.   

In der Vergangenheit haben wir 
die Notwendigkeit aufgezeigt, ne-
ben der normalen Trageweise der 
Dienstwaffe am Ausrüstungsgürtel 
für eine Entlastung durch die Mög-
lichkeit der Nutzung eines Ober-
schenkelholsters zu sorgen. Die GdP 
Schleswig-Holstein hat dies als star-
ker Partner in enger Abstimmung 
mit dem Kieler Innenministerium 
durchgesetzt. Hamburg sollte die-
sem Beispiel folgen und eine alterna-
tive Möglichkeit durch die Nutzung 
des Oberschenkelholsters bieten!

LFB Schutzpolizei 
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HAfENGEBURtStAG

Bereit zur Abfahrt: Der Dampfschlepper „Woltman“

Der DGB und seine Gewerkschaf-
ten GEW, GdP und ver.di laden zu ei-
ner Informationsveranstaltung rund 
um die Beihilfe ein. Die Einladung 
richtet sich an die beihilfeberechtig-
ten Hamburgischen Versorgungs- 
empfänger/-innen, die Mitglied einer 
DGB-Gewerkschaft sind. Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei und findet am 

Donnerstag, dem 17. Mai 2018, 

in der Zeit von 11 Uhr bis 14 Uhr 
im Curio-Haus in den Räumen ABC 
statt.

Nach einem Grußwort des neuen 
Leiters des Personalamtes, Herrn Vol-

ker Wiedemann, und einer gewerk-
schaftlichen Einführung in die mit der 
Beihilfe verbundenen Probleme und 
Fragestellungen werden Vertreter 
aus dem Geschäftsbereich Beihilfe, 
der ZPD (Zentrum für Personaldiens-
te) uns über die aktuellen Entwick-
lungen in der Beihilfe informieren 
und für Nachfragen und Diskussion 
zur Verfügung stehen. Wir hoffen, 
dass am Ende der Veranstaltung alle 
Fragen zufriedenstellend beantwortet 
wurden.

Da es zwischenzeitlich wieder Pro-
bleme in der Abarbeitung der Beihil-
febearbeitungszeiten gab, besuchte 
der Vorsitzende des FB Senioren den 
Leiter des neuen Geschäftsbereiches 
Beihilfe, Herrn Röder, und den Ab-

teilungsleiter der Beihilfebearbei-
tung, Herrn Stahmer, am 1. Februar 
2018 in der ZPD. Aus dem vertrau-
ensvollen Gespräch ging hervor, 
dass alles darangesetzt wird, die Be-
arbeitungszeiten ab Mitte/Ende 
März wieder auf 14 Tage zurückzu-
führen! Es gab weitere Neuerungen, 
sodass fast in allen Hamburger Kran-
kenhäusern, z. B. die OP-Rechnun-
gen direkt mit der ZPD abgerechnet 
werden können. Diese und weitere 
Infos werden auf der Veranstaltung 
bekannt gegeben!

Wir freuen uns auf eine gut besuch-
te und spannende Veranstaltung!

Klaus-Peter Leiste, 
Mitglied der AG Beihilfe im DGB

VERANStALtUNG

Beihilfe-informationsveranstaltung im curio-Haus

Auch in diesem Jahr haben wir die 
Gelegenheit mit dem Dampfschlep-
per „Woltman“ (Bj. 1904), anläss-
lich des Hafengeburtstages, an der 
legendären Einlaufparade teilzuneh-
men. Diese Einlaufparade aller 
traditions- und Gastschiffe ist 
immer ein großer Höhepunkt des 
jährlichen Hafengeburtstages.

Die Fahrt beginnt am 

Donnerstag (Himmelfahrtstag), 
dem 10. Mai 2018,

um 15.30 Uhr und endet um 17.30 
Uhr!

Der Teilnehmerpreis beträgt 35 € 

pro Person bei 25 Teilnehmern/-innen!
Wir haben für diesen Nachmitttag 

den Dampfschlepper „Woltman“ 
gechartert und für alle Teilnehmer/-
innen ist Boarding Time um 15.30 
Uhr, auf dem Fährponton „Övelgön-
ne“!

Der Teilnehmerpreis muss bis zum 
16. April 2018 auf das Konto der Com-
merzbank, IBAN: DE 68 3004 0000 
0633 1342 00, unter dem Stichwort 
„Woltman“ überwiesen werden. 

Diese Fahrt hat unsere Kollegin 
Gundula Thiele Heckel (Vorstands-
mitglied des Fachbereichs Senioren) 
organisiert und sich auch um das 

tour mit dem Dampfschlepper!

leibliche Wohl gekümmert und so-
mit stehen wie gewohnt Kartoffelsa-
lat mit Würstchen und Getränke be-
reit! Gundula engagiert sich nicht 
nur in der GdP, sondern auch mit 
ihrem Ehemann Heiner ehrenamt-
lich im „Förderverein Schlepp-
dampfer Woltman“ schon seit vielen 
Jahren.

Anmeldungen (bitte mit Erreich-
barkeit) nehmen umgehend die Kol-
leginnen Antonia Nölter und Nina 
Krüger der GdP-Geschäftsstelle unter 
der Tel.-Nr.: 0 40-28 08 96-17 entge-
gen. Sofortiges Anmelden sichert ei-
nen Teilnehmerplatz!

Klaus-Peter Leiste, 
Vorstand des FB Senioren
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MitGLiEDERVERSAMMLUNG

innensenator Grote schilderte anschaulich 
die Ereignisse rund um den G20-Gipfel.

innensenator Grote nahm sich 
zeit für ein interessiertes Publikum 
der GdP bei unserem monatlichen 
treffen in der Polizeikantine. Mit 
einem Rückblick auf das Jahr 2017 
begann innensenator Grote seinen 
Vortrag und lobte die „ordentliche 
Vorbereitung“ der Polizei auf den 
G 20. Er schilderte die Abhängig-
keiten der einzelnen Abläufe und 
hob die „besondere Belastung 
durch Gewalt“ an den bekannten 
drei tagen hervor. 

Man habe alles im Blick gehabt, 
dennoch führten die schnellen Akti-
onen einer Gruppe von ca. 240 Per-
sonen zu dramatischen Situationen, 
z. B. den Angriff auf die Wache der 
Bundespolizei und vielen anderen 
Straftaten in organisierter Form, die 
wir bisher so noch nicht kannten. 
Auch die Situation am Schulterblatt 
ließ er nicht aus, die Fragen aufwarf 
und nun kritisch betrachtet wird. 60 
Kollegen sind mit der strafrechtli-
chen Aufarbeitung befasst. Dabei 
betrat man Neuland in der kriminal-

polizeilichen Ermittlungsarbeit, mit 
massenhaften Auswertungen von 
Bildmaterial. Dies führte zum Erfolg 
mit der Folge von Bewährungs- und 
Haftstrafen, mit Signalwirkung 
durch die Justiz. Eine besondere He-
rausforderung sind die „Eventbür-
ger“ und Diffamierungen. Es gab 
sehr positive Entwicklungen in an-
deren Kriminalitätsfeldern durch 
taktische Maßnahmen und Schwer-
punktsetzung mit dem Erfolg des 
Rückgangs in fast allen Bereichen 
der Kriminalität, trotz einer höheren 
Anzahl von Einwohnern und Besu-
chern. Die Zukunft in der Polizei 
bringt mehr Personal und Sonderor-
ganisation. Die Einstellungsoffensive 
bewirkt einen Zuwachs aufwach-
send bis 2019 um 500 und ab 2021 
dann 300 über den derzeitigen 
Stand, trotz Pensionierungen. Die 
Bewerberlage ist noch gut. Insge-
samt war es wieder ein sehr interes-
santer Vortrag und eine angeregte 
Diskussion. Wir danken unserem In-
nensenator sehr, dass er uns wieder 
offen Rede und Antwort stand!

Ulrich Grill-Kiefer, Seniorenvorstand

innensenator zu Gast bei den 
GdP-Senioren

Wir möchten Euch, liebe Mitglie-
der des Fachbereiches Senioren, zu 
unserer nächsten Mitgliederver-
sammlung 

am 10. April 2018 um 15 Uhr

im Personalrestaurant des Polizei-
präsidiums einladen. Wir haben den 
Innenpolitischen Sprecher der SPD- 
Bürgerschaftsfraktion, Herrn Sören 
Schumacher, eingeladen. 

Da wir Anfang Mai die GdP-
„AROSA-Flusskreuzfahrt“-Gruppen-
reise des FB Senioren durchführen, 
werden wir unsere Mitgliederver-
sammlung im Mai auf den 

15. Mai 2018 um 15 Uhr

verlegen. Zu dieser Mitgliederver-
sammlung haben wir den Präsidenten 
des SoVD – Sozialverband Deutsch-
land eingeladen. Adolf Bauer ist seit 
dem 15. Oktober 2003 Präsident des 
SoVD! 

Klaus-Peter Leiste, 
Fachbereichsvorsitzender Senioren
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Ich bin ein Vorsorger!
Ich geh’ gern auf Nummer
sicher – auch bei meinem
Finale auf Erden. Komme,
was wolle: Alles ist jetzt
in besten Händen.

Am besten heute alles 

regeln – am besten GBI

Tel. 040 -24 84 00
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